
Sieben in Haft 
Nachklängequi Bomben- 

attentat in New Yotrt 
Auch Berti-man festgenommen. 
New York, SO. März. Jn Verbin- 

dung mit dem bereits geinelkisrten Ra- 
dau ani linion Equare, bei dem durch 
eine Bombenerplosion mehrere Zersc- 
nen getödtet und verwundet wurden, 
hat die Polizei sieben Versmen ver- 

haftet, die qestem Dem Titel-gestattet 
zum Vorwer ooskreisjlirt wurden 

Sechs oon Diesen Verhafteten erklär- 
ten, daß sie Rassen seien. Zie innr- 

den unter je 86000 Biirgschnft ne- 
stellt. Der siebente, feiner eigenen 
Aussage nach ein ,,echter« Amerika-iet, 
wurde ohne Zulassimg zur Bürg- 
,chaft in Gewahrsam gehalten Sil- 
verftein, der Vombenioerfer, Der bei 
der Explosion furchtbar verletzt wur- 

de, liegt im Hospital im Sterben. it 
weigerte »sich gestern gan« entschieden, 
der Polizei irgend welche Augtunft zu 
geben. 
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New York, 30. März. Robert Hun- 
ter, der nicht nur in dieser Stadt, 
sondern auch in anderen Städten des- 
Landes bekannte Soziologe, der atn 

letzten Samstag in der von beschäfti- 
gungslofen Arbeitern auf dem Union 
Square einberufenen Versammlung, 

Jin der durch eine Bombenexplosion 
mehrere Personen getödtet und verletzt 
wurden, eine Rede halten sollte, er- 

llärte heute, daß die Polizei sich sehr 
rob benommen und manche der ver- 

sammelten Arbeiter, die ruhige und 
feiedliebende Bürger waren, fast un- 

menschlich behandelt habe. Er selbst 
sei von der Treppe eines Hauses, 
von wo er sprechen wollte, mit Ge- 
wclt herunter gezerrt und von mehre- 
ren Polizisten eine Strecte weit fort- 
geschteppt worden. Er wäre, wie er 

hinzusiigte. von einem Pferde toot 
getreten nsorden, wenn ihm nicht meh 
rete seiner Freunde Hilfe geleistet här- 
ten. Herr bunter erklärte des Wein- 
rety daß es zur Zeit in New York 
etwa ZUOOCO beschäftigungålose Ar- 
beiter geke und die Versammlung aus 
dein Public Square einfach den 
Zweck gehabt habe, die Aufmerlsam- 
leit des Publitums auf die Noth die- 
ser Brschiiftigungslosen zu lenken. Auf 
die Frage, ob die Thatsache, daß sich 
Jemand, der der Versammlung bei- 
wnhute, mit einer Bombe bewaffnet 
hat-e, nicht auf das Gefährliche solcher 
Versammlungen schließen lasse, ant- 
wortete Hunter wörtlich: »Der arme 

irregeleitete junge Mann hiitte die 
chbe vielleicht gar nicht geworfen, 
wenn die Polizei die Menge nicht 
angegriffen hätte.« 

New York, M. März. Heute wurke 
hier Alexander Berlmann, der wegen 
versuchten Attentats auf den Stahl- 
magnaten Frick eine längere Zucht- 
hausstrafs verbüfzt hat, in Haft ge- 
nommen, weil man in dem Besitz Si! 
verstein’s eine Karte mit dem Na- 
men Berkmann’«s fand, und die Po 
lizei der Ansicht ist« daß Berlmann 
und Silverstein bekannt sind und 
der erstgenannte vielleicht mit den 
Bernbenattentat in irgend einer Ver- 
bindung steht. Berlmann erklärte, daß 
er nie etwas von Silberstein gehört 
habe und auch nicht wisse, wie dieser 
in den Besitz der Karte mit feinem, 
Bertmann’s, Namen gekommen sei. 
Beide w-rden sich gegenüber gestellt 
und einein scharfen Verhör unterwor- 
fen werden, wenn dieses bei dem 
schwachen Zustande Silverstein’s 
noch möglich ist. 

New York, 80. März. Die in der 
hospital Abtheilung des hiesigen 
Gefängnisse-Z angestellten Aerzte er- 
tliirten heute, daß der bei der Bom- 
benexplosion schwer verwundete Bom- 
benwerfer Silverstein sich den Unt- 
ftiinden nach wohl befindet und Aus- 
sicht hat, wieder hergestellt zu werden, 
wian nicht unvorhergesehene Com- 
pliiationen eintreten. Als heute Mit- 
tag Alexander Bertmann an dag’ 
Krankenlosser Silverstein’s geführt 
wurde, weigerte dieser sich, zu sa-J 
gen, ob er Bertmaun tenne. Dert Letztere erklärte, als er Sitversteint 
genau betrachtete, dafz er ihn nicle 
tenne und feines Wissens nie gesehen: habe. 

Fesewehrleute ver-text ! 
Boston, 80. März. Bei einem! 

Feuer, das heute an Atlantic Avenue 
ein siebenitöctiges Geschäftshaus theil- 
weise zerstörte und einen Schaden von 
mindestens 31()0,000 antichtete wur- 
den mehrere Feuerroehrteute bei Ex- 
plosionen von heißer Lust, die vie 
Flammen durch Thüren und Fenstern 
in mächtigen Bogen hinausschtagen 
ließen, schwer verletzt. 

— Be« einem Feuer, das heute an 

den Werfteanlogen der Joy Linie im 
Gott River, New Yort, ausbrach unv 
einen Schaden von mindestens Missi- 
000 anr-.chtete, wurden mehrere Fe« 
ertvehrteoie schwer verletzt. 

·- Jn ver heute cis-gehaltenen Si- 
yung des Cavinetts von Korea wurde 
beschlossen, der Familie des untängst 
in Satt Franrisco von einem Korea- 
ner ermeeveten Herrn Durham W. 
Ziehens Löwe auszubezahlen 

Miit txt-looska 
Angeblich für New Yotter 

Polizei bestimmt. 
--- 

Zwei Personen sofort getödtet 
Aus dem llnion Seinen-H wo sich 

viele Arbeitslose versannnelt bat- 
ten, verursachte dir Explosion 
furchtbare Aufregung — Viele 
Personen, nntrr diesen vier Poli- 
zisten, nntrden schwer verletxt nnd 
nrnsktcn nach dein Hast-sites ge- 
bracht worden. —- Ter Bomben 
tor-.fer, ein Rasse, Namens Eil- 
vrrsieim sagte, dass dir Bombc sür 
die Polizei bestimmt gewesen sei. 
Er selbst ist so sein-irr verletzt, dass 
er knntn mit dein Leben davon 
kommen konn. 

.---— 

New York, 28. März. Eine große 
Masse von beschäftigungglosen Arbei- 
tern versuchte heute amUnion Square 
eine Massenversammlung abzuhalten. 
Etwa 150 Polizisten, von denen die 
meisten beritten waren, erschienen auf 
der Bildslöche und wollten die Ver- 
sammelten auseinander treiben. Diese 
schienen guter Laune zu sein und 
zerstreuten sich, worauf auch die Poli- 
zisten sich zurück zogen. Kaum war 
der Letzte der Qrdnungsrvächter außer 

·Sehweite, als sich stwa 150 Personen 
in der Nähe des Paris versammelten 
und ein Voltshaufe unter der Füh- 
rung eines Mannes und unter dem 

Absingen der Marseillaine von der 
anderen Seite in den Pakt drang. 
Plöklich wurde eine Bombe geworfen. 
die in der unmittelbaren Nähe der 

Fontiine mit lautem Getöse explodir- 
te. Als der Rauch sich verzogen und 
die Aufregung sich gelegt hatte, stellte 
es sich heraus, daß eine Person getöd- 
tet und mehrere ierleth morden wa- 

ren. Von der P- Eizei wurde angeb- 
lich festgestellt, daß die Bombe oon 

einem Mann, Namens Selig Siloers 
stein, geworfen wurde. Silverstein ist 
selbst gefährlich verletzt und liegt im 
Bellevue Hospital Einer seiner Arme 
wurde vollständig und ein Bein theil- 
weise abgerissen. Der Name eines 
der Getödteten ist thoin Raßty. Ob- 
wohl Silvorstein, als er nach dem Ho- 

gital gebracht wurde, schreckliche 
chrnerzen one-zuhalten hatte, war er 

doch bei Bewußtsein, weigerte sich 
aber, die ihm vorgelegten Fragen zu 
beantworten. Einer der Zuschauer iin 
Union Square, der in der Nähe der 
Fvntiine gestanden hatte, als die Bom- 
de explodirte, sagte der Polizei, daß 
er Silverstein auf einem Vorsprung 
an der einen Seite der Fvntäne habe 
sihen sehen. Siloerstein habe, wie 

;dieser Mann erklärte, einen großen 
IGegenstand in seiner Hand gehabt, 
jvon dem leichte Rauchwoltchen auf- 
zstiegem Cr, Silsverstein, sei dann auf 
sdie Polizei rugegangenx doch ehe er 

sdiese ereicht habe, sei die Bombe mit 

sfurchtbareni Getöse explodirt. Man 
«g?aubt, daß die Bonibe in der Hand 
Silverstein’s explodirte, ehe dieser 
Gelegenheit hatte, sie zu werfen. 
Gleich nach erfolgter Explosion waren 

auf dem Union Square mindestens 
zehntausend Personen, Männer und 

scjrauem versammelt. Silverstein soll, 
»als er nach dem Hospital gebracht 
iwurde, vvr sich hingemutmelt haben: 
!«l dom- it tust-num- n mp bis-it me- 

; up.« 
s New Yokt, 28. März. Mit Sil- 
Hverftein und der Leiche seines Genos- 
isen wurden vier Polizisten in eiwer 
Asmbulanz unter-gebracht Die Poli- 
zisten hatten bei der Explosion schwere 
Verletzungen davon getragen unld 
wurden wach dem Hospital gebrach-t. 

) 
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T Die Leiche wurde später als die eines 
Mannes, Namens Jgnatz Hildedrand 

Ivon No. 388 Dritter Ave» identifi- 
J ritt. Silverstern wohnte, wie von 
der Polizei festgestellt wurde, mit sei- 
ner Tantie, Frau Gussie Alexander, 
in No. 82 Beaver Straße, Brootlyn, 

« und staunmte aus Malnstot, Rußlanld 
New York, 28. März. Heute 

W wurde vvn den Behörden über 
jeden Zweifel festgestellt, daß bei der 
Bomberrexplvsion zwei Männer auf 
der Stelle getödtet wurden. Der 
Name des einen Getödteten ist ferwin 
Raßth unld der des anlderen Jgnacg gildedrand Beide waren angein 

etannte uwd Genossen Silverstein’s, 
hatten aber, wie dieser der Polizei 
aufs nachdriirllichste erklärte, mit dem 
Bombenattentat nichts zu thun. 

Allertei Deutsche-. 
—- Jn Bushnell, Jlls., starb gestern 

ein Mann, Namens Robert Kann im 
Alter von 104 Jahren. 

—- Jn der Nähe von Monmouth, 
III. wurden gestern durch einen 
turm mehrere Wohn- und Stallge- 

’biiude zerstört 
—- Auö New Yort wird gemeldet, 

daß William J. Bryan die Einla- 
dung« am Jefferson Tag Bankett die 
Ieftrede zu halten« angenommen 

t 
--— Jn Warst-Im Minn., beging ge- 

stern Williarn BatzelL der am 14. 
Januar feine Schwägerin Frau Colv- 
dos in Frantville ermordete, Selbst- 
mord. 

—- Der voreiniger Zeit erkrankte 
Gouverneur Guild von Massachusetts 

attecktch gestern bereits so weit er- 

olt, das er Nahrung zu sich nehmen 
Kuh 
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Gruben Ungltiit 
Explosion fordert eine An- 

zahl von Opfern. 
Auch Aufseher getödtet. 

In der Zeche-, in der ietzt dirs Un- 
glück stattfand, wurden ins Jahre 
1903 mehr alt- zweihundert Gru- 
bennrbeiter getödtet — Bei einer 
Gasexplofion in South Dekr- 
field, Mnss., büßen drei Männer 
iltr Leben ein. —- Verheerender 
Sturm im nördlichen Theil von 

Judicium im westlichen Theil von 

Illinois nnd in Montana. —- 

lleberall ist bedeutend-er Schubert 
angerichtet worden. —- Telegrns 
phens nnd Telephonverbindungen 
zerstört 

South Deearfield. Mass» 28. 
März. Ein hinter dem Warten 
Houfe aufgestellter Gasbehälter ex- 
plobirte hier heute Abend Drei 
Männer wurden auf der Stelle ge- 
tödtet, unsd einer wurde schwer ver- 

letzt. 
Donnerf Wyo» 28. März. Bei der 

Grubenexplostrn wurden nach den 
letzten offiziellen Nachrichten die fol-v 
genden Personen getödtet: Aufseher 
Alexander Briggs, Joseph Burton, 
James Quer Alf Dodds, Gus. Ra- 
ney (Neger), P. Boyd (Neger), John 
Evans, Robert Herron, Harry Lyon5, 
John Bimrner, William Fett-roh Ro- 
bert Warburton, Benjamin Beter-, 
Thomas Flint, Cappa Lanti, Ernil 
Solfvist, John Yatneg und drei Un- 
bekannte. 

JMmpolis, Ind» 28. März. 
Einer der schlimmsten Stürme, der 
diese Gegend je heimgesucht hat, segte 
heute über den nördlichen Theil die- 
ses Staates und das westliche Illi- 
nois hin. Jn Frantfort, szd., wur- 
ven die Dächer von mehreren Häusern 
abgerissen, und in anderen Stästen 
wurde ebenfalls bedeutender Schn- 
den angerichtet Der in Petiti, Jll» 
allein nngerichtetc Schaden wird nu- 
8100,()00 veranschlagt 

Jndianapolis, Ind» 28. März. Jn 
der Nähe von Muncie, Inv» wurde 
heut-. die Wohnungv ves Fahne-L 
Joseph Hayden vom Sturm zerstört 
und Hahden selbst schwer verletzt. 

Kir!sville, Montana, 28. März. 
Ein verheerender Tornado wüthete 
heute tn der Nähe von Willmathville, 
einer 20 Meilen nordöstlich von hier 
gelegenen Stadt. Mehrere Wohnun- 
gen von Farmern wurden zerstört und 
zwei Personen wurden getödtet. Acht- 
zehn Personen, unter diesen einige 
Kinder, sind schwer verletzt worden. 
Da Teiephons und Telegraphendrähte 
heruntergerissen, und die Verbindun- 
zen somit gestört sind, so ist es nicht 
möglich gewesen, genaue Einzelheiten 
Eber den durch den Sturm angerich- 
teten Schaden zu erhalten. 

w-— 

Eber-nah Wyo» 28. Marz- Nach 
einer der hiesigen »Tribune« heute 
aus Hanna, Wyo» zugegangen-In 
Privatdepesche hat daselbst in No. 1 
Zeche der Union Pacific Coal Co. 
eine Explosion stattgefunden. Zur 
Zeit der Explosion befanden sich Auf- 
seher Briggs und zwanzig Arbeiter 
in der Zerbe. Jn derselben Zeche 
wurden im Jahre 1903 mehr alI 
zweihundert Grubenarbeiter durch 
schlagende Wetter getödtet. 

Erholt sich. 
Atlantie City, N. J» 28. Mär-r 

Lawrence O’Murrat), Hilfssetretär 
für Handel und Arbeit, der als Nach 
folger W. B. Ridgely’s zum Commi- 
leur unserer sumlaufmittel ernannt 
worden ist« und der sich hier seit eini- 
ger Zeit aus Gesundheitsrücksichten 
aufgehalten bat, wird in etwa einer 
Woche nach Washington zurückkehren 
um sein neues Amt anzutretern 

— Jm Auditoriurn Anner Hotei 
zu Chicago wurde gestern eine Ber- 
sammiung von Kapitalisten der west- 
lichen und östlichen Staaten als-gehal- 
ten 

—— Gestern suhr der erste Zug aus 
der Shanghai Ranting Eisenbahn 
tn China zwischen den Stadien Shim- 
ghai und Naniing. Die Bahnlinie 
wurde von Englänsdern gebaut. 

— Kriegssetretör Tast begab sich 
eftern Abend nach einer turzen Con- serenz mit Präsident Rooseivelt nach 

Philadelphia, wo er vor früheren 
Yale Studenten eine Rede hielt- 

—- Bei einem euer in Milford, 
Mass» wurden f«nf Personen leyte 
Nacht so schlimm verletzt, daß drei 
von ihnen trotz aller ärztiichen Hilfe 
starben und zwei schwer trank im ho- 
spital liegen. 

— Der gestern in New York einge- 
trossene Dampfer ,,Mauretania" hat- 
te, wie der Capitän berichtet, eine so 
stürmische Fahrt, daß die meistenPaf- 
sagiere fast während der ganzen Reise 
see-trank waren. 

—- Jn Philadelphia wurde ein jun- 
ger Mann, Namens John Robinfon, 
von einem Polizisten bei einem Ein- 
brnch überrascht und, da er den Ver- 
such machie, zu entfliehex-, nach einen 
Schuß fchiver verlent. 
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Bekaubt nnd ermordet. 
Ein Expeeßbote der Welle 

Fnrgo Gesellschaft 
Erbeuteten Geld und Schinucksacheu. 

Newton, Kas» so. März. O. A. 
Baiiey von Kansas City, ein in 
Diensten der Wells Fargo Co. stehen- 
det Expreßbote, wurde gestern aus 
einem in mestlichet Richtung fahren- 
den Zuge der Atchison, Topeta Fa 
Santa Fe Eisenbahn zwischen Flo- 
rence und Newton von zwei Räubern 
ermordet. Diese hatten die der Wells 
Fatgo Co. akhördenden Sicherheits- 
schränte gesprenat und daraus Bloutt 
in baarem Gelde sowie Schmucksachen 
von bedeutenden Werth geraubt Die 
Polizei neigt sich der Ansicht zu, daß 
die Räuber in Empokia oder Stkong 
City den Zug liestiegem sich entweder 
sorgfältig verborgen hielten oder non 

Bailey in der Annahme, daß sie seine 
Freunde seien, empfangen wurden 

Jn jer Umgegend dieser Stadt wur- 
den zwanzia Personen unter dem 
Verdacht, an dem Raubmord bethtlhst 
gewesen zu seit-, oerhastet. Später 
wurden alle mit Ausnahme von neun 
wieder entlassen. 

Reue Verschwörung. 
General Larraqne sucht Schutz in der 

französischen Gesaudtsesatt 
Port Au Prinee, Haiti, 30. März. 

Hier ist eine neue Verschwörung ge 
gen die Regierung entdeckt worden, 
nnd infolge der von den zuständigen 
Behörden angeordneten Sicherheits- 
maßregeln hat General Larraque, der 

frühere Oberbefehlshaber der Kaval- 
lerie, der bereits am 4. März unter 
dem Verdacht, Mitglied einer Ver- 
schwörung gegen die Regierung zu 
sein, verbaftet, am 24. März aber 
wieder entlassen wurde, in der fran- 
zösischen Botschaft Schutz gesucht. 
Die Palasttruppen sind bedeutend 
verstärkt und die anderen Truppen 
der hiesigen Garnison mit neuen Ge- 
wehren ausgestattet worden. 

Tabaks- und Former-ernst 
Kampf zwischen beiden verursacht an- 

geblich Streit in Kentucky 
Louisville, lin, 80 März. In 

einer gestern hier in Macaulen’5 
Theater abgehauenen Versammlung. 
in der über die Gründung einer soge- 
nannten Lakv and Order League ge- 
sprochen wurde, bielt unter anderen 
eine junge Dame, Fräulein Alice 
Lloyd, eine geharnischte Rede, in der 

sie den Gouverneur aufs- heftigste 
deswegen angriff, weil er angeblich 
die American Tobacco Co. in ihrem 
gesetzlosen Treiben unterstütze Gou- 
verneur Willson, der der Versamm- 
lung bewohnte versuchte sich zu reckt- 
fertigen und erklärte, daß er bemüht 
sei, Ruhe und Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Er wies Darauf hin, das; 
von beiden Seiten Gesetzlosigleiten 
begangen werden und daß es sich 
thatsachlich nur um einen Kampf zwi-- 
schen dem Tabatstrust und dem Far- 
mertrust handele -.s sp,.-. 
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Termin des Präsidenten Mitchell 
läuft morgen ab. 

Jnsdianapolig, Ind» ZU. März. 
Morgen tritt Johu Mitchell, der 

Präsident der United Mine Worlerg 
of Amerika von seinem Posten zurück, 
um feinem Nachfolger Thomas L. 
Lewie Platz zu machen. tsr wird 
sich Vorläufig mindestens einige Wo- 
chen erholen, weil seine Gesundheit 
sehr angegriffen ist. Herrn Mitclxell 
sind mehrere sehr einträgliche unsd 
auch ehrenvolle Stellungen angeboten 
worden, aber er lfxat sich noch nicht 
entschlossen, irgend eine anzunehmen, 
weil sein geschwächter Körperzustanid 
ihm jede Anstrengungen aufs nach- 
driictlichste verbietet. Präsident Roose: 
velt hat Herrn Mitchell ersucht, nach 
Panama zu gehen und die Arbeiter- 
oerhiiltnisse in jenem Lande zu stu- 
diren und vor allem der Lage der 

Arbeiter in der Canaizore seine Auf 
mertsamteit zu schenken. 

Drehen mit allgemeinem Streit 
Zeitver, Col» 30. März. Hier 

wurde hcate behauptet, daß der Streit 
der Maschinistem Kesselmacher und 
Schmiede, die in den Werkstätten der 
Nin Grunde Eisenbahn angestellt sind, 
arch auf allen anderen Linien bei-» 
Grsuld Systems westlich vom Mis 
souri erklärt werden wird, wenn die 
Vsitreter der Eisenbahngesellschait 
nicht osf«ziell erklären, daß sie die 
Union in allen ihren Werkstätten an- 

erkennen. 

—— n San Jraneisco liegt Ward 
McAllister, Sohn des früher allge- 
mein bekannten New Y«rter ,,Gesell- 
schaftslöwen« McAllister, im Cottage 
Hospital im Sterben. 

--« Die Behörden in Telluride, 
Colo» hat-en auf die Ergreifung der: 
jenigen Personen, die an dem Mord- 
atsrntat auf General Bultely Welle 
betheiligt sind, eine Belohnung von 

81(3,000 ausgesetzt 
— Bei der Feier des einhundertsten 

Jahrestages der Gründung der Diös 
zese New York werden die bedeutend 
sten Prälaten der katholischen Kirche 
in diesem Lande und ein Kirchenfiirst 
aus Europa die Redner sein. Dir 
Feier verspricht eine der glänzendstcn 

fis werden, die jemals non der tathr 

iZischen Kirchen veranstaltet worden 
o 

Verlorene Kraetize 
Ich habe ein Petlfnflem ganz eigener Ate, durch 

welches ein Mann schnell und sicher die ver- 
lorene Mannes-eas- eeseien lame. Es 

wird sie neue RegenerauonssMo 
the-de sen-men. 

Sie sollten sich über diese Methode insoruiicens—dieselde 
ist elgetnmg und einfach, aber sehr erfolgreich—eme nn- 
lurgemliße Methode tlt eben stets die beste und tin-erste- 

Sodalv Sie dies Heilsqstem tmnen lernen und prü- 
fen. weise ich, dass Sie es versuchen werden, denn Sie 
ever-den sofort erkennen, dass es Ihnen vollkommne 
Monsieskrakt und neue kehenssreule sicherl- 

Jch bin bereit, jedem Manne, der Hilfe bedarf, dieg 
leulsche Vuch til-er die nene JtegeuerationåMethode ko- 
mnfiei tu senden. 

1)t«. G. l-l. B(.)leJ1k-’k7-, 
564 Moor-ward Ave-» Ists-oft, Ilsen- 

Vflanzliche Speisen 
enthalten nicht nur Reizmittel, sondern 
können sogar geradezu giftig auf die 
wirken —- sagt ein Gelehrter —— die 
sich ausschließlich mit solchen ernäh- 
ren. Der Betreffende führt auch einige 
Fälle an, wo mehrere junge Leute aus 
seiner Bekanntschaft, die streng vegeta- 
riscb lebten, mehrfach Vergiftungser- 
scheinungen gezeigt halten« 

Die Kunst des Flechtens 
ist eine uralte, da sich das Material 
dazu überall vorfand und ohne weitere 
Bearbeitung sofort benutzt werden 
konnte. Wie man durch Zusammen- 
flechten von Baumzweigen und Pal- 
menblättern die erste Hütte herstellte, 
so entstand durch Zusammenflechten 
von Bast, Gras oder Binsen die erste 
Mulde und der erste Korb. 

Croup positiv ggemmt in 20 Minuten. 
Dr, Sboops 20 innten Gouv-Mittel 
wirlt wie durch Zauber-. Kein Erdrechen, 
nichts Scharfm. Ein einfacher-, sichrrer, an- 
genehmer, verläßlicher Croup Symp. doc. 

Theo. Jesfen. 

Für die festen Brücken 
fand man die ersten Vorbilder in den 
Urwäldern der tropifchen Länder, und 
zwar in der Ueberbriickung von Fliisfen 
durch darüber gefallene mächtige 
Baumstämme, die ein Sturm oder das 
Alter entwurzelt hatten. Solche Baum- 
riesen boten mit ihrem umfangreichen 
Stamme eine ganz gute Verbindung 
dar, und es bedurfte nur wenig Auf- 
wand von Arbeit, um fie durch Ab- 
hauen der hindernden Aefte bequem 
gangbar zu machen. 

Zwischen Berlin und 
P a r i s ist die Anlage einer 1120 
Kilometer (1 Kilometer r= 0.62 eng- 
lische Meilen) langen Rohrpoftverbin- 
duna geplant. Kommt diese zur Aus- 
führung und bewsilirt sie sich nach 
Wunsch, so wurde ein Brief icon Paris 
nach Berlin binnen 85 Minuten beför- 
dert werden können; das entspräche 
einer Geschwindigkeit von 82 Kilo- 
metern in der Minute, oder ziemlich 
genau der Umdrehnngggeschwindigkeit 
der Erde in mittleren Breiten. 

Der Tod war ihm auf den Fersen. 
Jliie P. Morriö, von Olippers, Va. halte 

ein knappes Einkommen im Frühjahr, 1906. 
Er sagt: »Ein Anfall von Luiigeueulziiii- 
dnng ließ mich so schwach und mit einem so 
schreckt chen Hiisten daß meine Freunde er- 
klärten, Schwindsucht hätte mich, und der 
Tod iviire mir auf den Ferfen. Dann über- 
redete man mich, Tr, Kings Neiv Discovery 
zu versuchen. Es half sogleich, nnd nachdem 
ich zwei und eine halbe Flasche eingeuainmen, 
war ich wieder gesund. Jch fand aus, daß 
New Discouer das beste Mittel fiir Hiisien 
nnd Lniigentranlheiten in der Welt ist." Ver- 
kanft unter Garantie bei allen Apoihelern 
soc nnd 81.00. Probeilafche frei. 

Kronprinz als Bon. 
Jn den Reifebriefen, die Fritz Hor- 

nung aus Deutsch-Oftafrita schreibt, 
findet sich die folgende hübsche Stelle-. 

Zwei Tage hinter Tabora lagerten 
wir bei der Tembe des jungen, aber 
ziemlich einflußreichen Sultans Ma- 
ganga. Sehr groß ist im Bezirk Ta- 
bora der Einfluß der Sultane und 
Sultaninnen nicht mehr. Jhre Macht 
ist an die deutsche Station Tabora 
übergegangen, selbst die Gerichtgbari 
leit haben sie verloren bis ans das 
Recht, alH Vorinftanz den Schieds- 
mann zu spielen. Aber Maganga ge- 
noß bei feinen Leuten trotz seiner Ju- 
gend Ansehen. Früher, als noch fein 
Vater regierte, war er, vielleicht weil 
ihm, wie so vielen andern, die Stellung 
deg Kronprinzen niclit gefiel, nach Ta- 
bora gezogen und hatte sich dort —- 

als Von verdingt. Als sein Vater 
starb, war er gerade im Dienste eines 
deutschen Stabe-neues Der Stabsarzt 
war ein humorvoller Herr und schrieb 
seinem scheidenden Bol) in’g Dienst- 
buch: »Er hat mir treu und ehrlich ge- 
dient und verläßt meinen Tienst, um 

den Thron seiner Väter zu besteigen.« 
Mit ganz besonderm Stolz zeigte der 
Sultan Maganga dem Staatssekretär 
Dernburg dieses-; Dienstbuch vor, das 
er sorgfältig wie ein Kleinod hütet und 
bewahrt. 

Vergeßt nicht, daß wenn dtc Magenner: 
ven versagen oder schwach werden, Dyspepsie 
oder Unverdaulichteit stets soc en müssen. 
Ader kräftigt einmal diese schwa en inneren 
Nerven durch Dr. Shoaps Nettorative, dann 
seht Ihr. wie schnell die Gesundheit zurüc- 
kehm Geschwä te Herz- oder Nierennerven 
können auch dar diesen Resiorative gekräf- 
tsgtwekden,wenn sich Aetzfchmezen, Herz- 
tiopsen oder Nierenschwäche eingestellt baden. 
Gebt den Magen keine Tragen noch Minn- 
lirt das Herz oder die Nieren. Das ist ver- 
kehrt. Geht an die Wurzel dieser Leiden- 
kräftigt iese Geschwächten inneren Nerven 
mit Dr. hoops Restorative nnd werdet ge- 
sund- isine einsacbe einchaltge Probe wird 
es sicher beweisen. Theo. Jessen. 
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thust-kot- BRAka W K I 

l. T. Plllsk s- GO. 
Monnmcmcå Grabstc i sie 

ans Marmor nnd Gram, 
fowiecmbutuzöuuunqm 

falls J t Marmorarbmm wünscht »id- 
keiue » esiellungen, ehe Jhi und gesehm 

Unsere Preise sind die medtigskeu 
Seht mek und spa« Weih. 

stand Its-Jus- --c: m« 

«THE VIENNA« 
xkestauration nnd 
Yärkerei . . . . 

sit-sym- ,s;O-t-»Lsckpx Eies-schämen 
lll Rot-d Lomsi Cis-ach 

Reguläte Mahlzeiten 25 Cents· Früh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis Es Uhr —- Abend- 
essen von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von 10c nnd 15c an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

cgfiktr Versicherung nnd 
Cornndeigenttzn 

......tehet ...... 

CEÄS Rost- 
Agent für die »Union·« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoin nnd die »Germania« 
von Ontaha. Otsice über der Firft Na- 
tional Bank. 

Ur. l. LUE sllTHERLAND. 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität 

Ofsice im Alexander Gebäude. 

jin-i kamen-F 
und « im- Eoulmilor Jk 

Baulichkeiten aller Art un Con- 
ttakttmdzttt bestensnfrtcdcnhkit 
des Aufttaggcbns n- EzzefühtL 

Alle Bauten groß nnd klein. 
Aufträge bitte gefl. in .Hehttkc’å 
(:Skiiencraaretthnndiung zu lass-In. 

IV H. Thon-»Zum 

tiimoiial nnd Jioiiitk 
Praktizirt in allen Gerichten- 

Gt undeigenthuntsgeschäite und Gottes- 

tionen eine Spezialität 

Gewiinicht für die Ver Staaten Armee-— 
Starke uttvcthctmtyetc Miit-net zwischen dun Jiitct vort 
M nnd Zö: Bürng der Verrinigtm Statut-m non gutem 
Charakter und mastig-sit Angctuohnhetttm nsclitzs cis-Fittich 
sprechen, lese-n nnd schreier können. Männer »r-! g« 
wünscht iiir Lirnft m Uttbu nnd den Philivpinem lint 
Auskunft wendet Nach ttrt »Aha-mutig Ohio-L« Weit Bis 
nnd stitnc Stroh-« Grand Island, Martin-, Um sin, »Mit. 
Hat-mit Nun-« ziieb Osak, oder titont Nin Jst» cr« 
Eiuur Fall-« Sontl)T-.tkota. 
————— — -..--- 
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Aasgezetchnetek Pekchckon 
Hengst 

Ter J Jahve alte Bescheian O ngst 
lnIInsrutur No. I wikh während der 
lWR Sanun am unincx Finka :; Meis- 
lm Südosi von Grund Island nehm. 
Die-J Pferd ist rein schwatz, wiegt 170U, 
nnd wenn ausgewachsen 2,0()(« Pfund. 
Bedingungen slu W, znhlbin wenn 

Füllen bei der Stute steht. Jus Falle 
daß die Stute verkaqu hde frssnzcb.i-.cht 
wird muß die Sud-mu- snfml bkzahlt 
werten. 

l«Jl). sctlblchUA lcl)’l’. 
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...Seht... 

H. L JUNES 
Urüher von Jan-P Brod ) 

Er ist zu Gkand Island Mück- 
gekchrt und hat ein sammt-Licht- 
nerie- und Buggy Geschäft mäss- 
mt an Akcst sitt-r Sh(1ße, nn Lyk- 
kcs ftiihcrem Plnd 

Er hat eine volle Ansnkxhl uon 

allem, und ersucht sen-e attcn nnd 

neuen Kunden, bei ihm vorn-spre- 
chen und sein Lager zu sehen. 


